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Bericht über die Vereinstätigkeit im Jahre 1908.

Nachdem schon im Jahre 1906 Professor R. v. We t t s t e i n  die 

Anregung zu einer von uns zu entsendenden botanischen Forschungs­

reise nach Mesopotamien gegeben hatte, erwog der Ausschuß ver­

schiedene Arbeitsprojekte, entschied sich aber zu Anfang des Bericht­

jahres dafür, eine groß angelegte naturwissenschaftliche Ex­

pedition nach Mesopotamien vorzubereiten.

Maßgebend für diesen Beschluß war der Umstand, daß gerade 

das gewählte Gebiet in jeder naturwissenschaftlichen Hinsicht, nämlich 

in geologischer, zoologischer und botanischer Hinsicht noch recht 

ungenügend erforscht ist und daher dem Forscher viel des Neuen 

lind Interessanten zu bieten verspricht.

Wenn in geologischer Hinsicht auch die Randgebirge des 

mesopotamischen Tieflandes zum Teil schon untersucht sind, so weiß 

man doch über Ausfüllung der Niederungen recht wenig. Berichte 

von Fachgeologen fehlen darüber fast gänzlich.

In zoologischer Hinsicht brachten die schon im Jahre 1841 

unternommenen Reisen von dem Botaniker Theodor Ko tschy  sowie 

die späteren von Russegger  immerhin interessante Ergebnisse; doch 

lassen sie erhoffen, daß durch intensivere Anwendung der modernen 

Forschungsmethoden dieses Gebiet erst in zoologischer Hinsicht auf­

geschlossen würde.

Die Botaniker erwarten außer einer allgemeinen Bereicherung 

unserer Kenntnisse über die Flora Mesopotamiens dort die Heimat 

gar mancher unserer Kulturpflanzen zu finden und so eine Handhabe 

zu erlangen, auf die Agrikultur und Pflanzenzucht befruchtend ein­

wirken zu können.

Zu beachten war überdies die Förderung der kommerziellen 

Interessen, welche für den Welthandel durch die infolge des Baues der 

Bagdadbahn zu gewärtigende Erschließung des alten Kulturlandes 

Mesopotamien in Aussicht steht.

Die erfahrenen älteren Fachmänner sowie die jüngeren forschungs­

freudigen Kräfte unseres Vereines stellten sich in den Dienst des von 

unserem Ausschüsse gefaßten Projekts; so wurde eine Reihe von 

Reiseplänen und Kostenvoranschlägen unter der Mitwirkung von 

Persönlichkeiten ausgearbeitet, die das Gebiet unserer nächsten 

Forschungen größtenteils aus eigener Anschauung kennen. Weiter 

unten sollen alle diese Persönlichkeiten, welche sich um diese Vor­

studien verdient gemacht haben, angeführt werden.
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Wohl infolge der teils richtigen, teils unrichtigen Zeitungsnach­

richten hatten sich bei uns viele Personen gemeldet, die unser Unter­

nehmen durch ihre Kenntnisse zu fördern bestrebt waren oder die 

sich bereit erklärten, die Expedition teils auf eigene Kosten, teils gegen 

Entlohnung mitzumachen.

Als Termin der Entsendung der Expedition war ursprünglich 

und nach reiflicher Überlegung Ende 1908 oder Anfang 1909 in Aus­

sicht genommen.

Um die recht bedeutenden Kosten dieser Expedition, die sich 

auf etwa 20.000 K für den Fall der vollständigen Ausführung unseres 

Projekts ergaben, aufzubringen, wurde von unserer Seite eine leb­

hafte Agitation entfaltet, die zwar einen recht erfreulichen, aber doch 

keinen so vollständigen Erfolg zu verzeichnen hatte, als wir ge­

wünscht hätten.

Dem gewichtigen Einflüsse unseres hochverehrten Obmannes 

gelang es, unseren allerhöchsten Herrn, Seine Majestät den Kaiser 

sowie eine Reihe von hohen Ämtern und Persönlichkeiten für 

unser Projekt zn interessieren, so daß wir nahezu 10.000 K, also die 

Hälfte der Maximalkosten unserer geplanten Expedition aufzubringen 

vermochten. Die weiten Kreise der Allgemeinheit waren aber durch 

die anderweitigen bekannten, kostspieligen Festlichkeiten und Ereig­

nisse so sehr in Anspruch genommen, daß unsere Bestrebungen ge­

ringere Beachtung finden mußten.

So erschien es recht zweifelhaft, ob unsere Expedition in 

finanzieller Hinsicht genügend gedeckt, zu dem in Aussicht genom­

menen Termin die Heimat werde verlassen können.

Zu Beginn des letzten Quartals des vergangenen Jahres trübten 

sich bekanntlich die politischen Beziehungen Österreich-Ungarns zum 

Orient in dem Maße, daß uns die Entsendung unserer Expedition 

nach Mesopotamien als unrätlich erschien. Es wurde un,s auch von 

maßgebender Seite in Anbetracht der kritischen politischen Situation 

von der Entsendung der Expedition abgeraten.

Infolge dieses Umstandes sowie wegen der noch unzureichenden 

Fonds für die Expedition mußte im Berichtsjahre von der Entsendung 

der Expedition abgesehen werden.

Nachdem die Zoologen und; Botaniker es. für nötig ^acfyten, 

daß sie eine d.er jährlichen. EntjWicklungsperioden der organischen 

Welt in Mesopotamien mitmachen, müssen diese ExjoeditipnsiniitgJigder 

im V^inter alpreisen; daher erschien eine Verscliiebijng uijgeres Pro­

jekts um ein jahr als empfehleiißw^rt.

Wir hoffen, daß uns das Jahr 1909 eine splctyp, Verstärkung 

der Fonds für unsere I;.xpedjtjpn bringen \yir,dä daß; dieselbe, zu 

Ende 1.909 oder im Jänner 19J0 wjrd abreise,n körnen, vyenn. die 

politischen, Verhältnisse das gestatten werden- Es ip.t i?i Aussicht; ge­

nommen, jedenfalls, einen Zoolpgen, und. einen B.ptapiker zu e,ntsende,n 
und den Geologen, der an dje Jahreszeit nicht, sov sehr;g'fclmndgn, ist.
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— falls die Mittel nicht erlauben sollten, auch diesen gleich teilnehmen 

zu lassen — in einem späteren Jahre abzuschicken.

Es möge nun eine Erörterung der sonstigen wichtigeren 

Momente unserer Vereinstätigkeit im abgelaufenen Jahre folgen.

Die Hauptversammlung des Jahres 1908 fand am 23. März 

im großen Saale des k. k. Elektrotechnischen Instituts unter dem 

Präsidium des Obmannes Exzellenz F e r d i n a n d  Gr a f en  Buquo y  

de Lon gü ev ä l  statt. Nachdem derselbe die Sitzung eröffnet hatte, 

dankte Se. Exzellenz für das Vertrauen, das ihm der Verein durch 

die Wahl zum Präsidenten entgegengebracht habe und versprach, 

dieses Vertrauen durch eifriges Streben, die Ziele desselben zu ver­

wirklichen, rechtfertigen zu wollen. Der Verein, der in unermüdlicher, 

ruhiger, wissenschaftlicher Arbeit danach strebe, den Aufgaben, die 

er sich gesetzt, gerecht zu werden, müsse aber auch von außen 

wirksam gefördert werden urtd so dichte er an älle Anwesenden äie 

Aufforderung, ihm ihre Unterstützung nach Kräften zuteil werden 

zu lassen.

Hierauf efteilte der Präsident dem geschäftsführenderi Obmann- 

steil Vertreter Professor E. Kf t t l  däs Wort zur Erstattung des Jahres­

berichtes für das Jahr 1907, welcher genehmigt wurde. Aus Anlaß des’ 

Hinscheidens des geschätzten Vereinsmitgliedes Herrn Friedrich Süess'  

gabert die Anwesenden der Trauer des Vereines für den Toten durch 

Erheben von den Sitzen Ausdruck.

Nachdem sodann auch der Kassier kaiserl. Rat I<arl Hause r  

den Kassabericht für 1907 erstattet und derselbe genehmigt worden 

war, wurden die Neuwahlen vorgenommen.

Es war£n 10 Ausschußrriandate abgeläüfen. Von diesen wurden.' 

9 durch Wiederwahl der früheren Ausschußmitglieder besetzt, Und 

zwar wurden auf 3 Jahre in den Ausschuß wiedergewählt die Herren: 

Direktor Julius Bl um,  Direktor Ludwig Gan gl bau er, Ber'grat Max 

Ritter von Gu t ma n n ,  kaiserl. Rat Karl Hauser ,  Kustos Professor 

Ernst K i'ttl, Möritz Edler von Ku f f n e r , „ Dr. Fraiiz X, Sch.aff.qr,’ 

Kustös Friedrich S i ebenrock  und Professor Dr. Viktor Uh l i g ; ’ 

während für das zehnte Mahdat, däs Herr Bergrat Teller, zur Ver­

fügung gestellt'hatte, Dr. Viktor P i e t s c h man n  neugewählt .wurde.

Als Kassarevisoren wurden, die beiden Herren Moritz Edler von 

Ku f f ne r  und Kommerzialrat Heinrich Z u g ma ye r  wiedergewählt.

Der Vorsitzende sprach sötianti’ dfeiti ausscheidenden Aüöschuß- 

mitgliede Herrn Bergrat Dr. F.T el 1 e r für seine langjährige dferii Vereine 

durch Rat und Tat geleistete Unterstützung den Dank des Vereines 

aus, der zu Prötoköll gegeben wird.

Ebenso' dähkte er derti R e kt ör' der' k.“ k. Technischen Hoch­

schule sowie dem Oberbaurat Professor Höcher t egg  für’(die freund­

liche Überlassung des Saales, schloß hierauf den geschäftlichen TpiJ 

der Jahresversammlung und erteilte das Wort dem Herrn Dr., Heinrich 

Baron Ha n d e l - M a z ze t t i  zu seinem Vortrage: »Eine botanische

download unter www.biologiezentrum.at



8

Reise in das Sandschak Trapezunt«, der durch eine Reihe von Skioptikon- 

bildern illustriert war und von der Versammlung sehr beifällig aufge­

nommen wurde.

Der Inhalt dieses Vortrages ist schon in dem vorjährigen Jahres­

berichte zum Abdrücke gelangt.

Vortragsabend. Am 6. April hielt Herr Josef Beck über 

unsere Einladung im großen Saale des k. k. Elektrotechnischen Instituts 

einen Projektionsvortrag über eine von ihm ausgeführte »Reise durch 

Tunis und Algier«, der ob der herrlichen, von dem Vortragenden 

selbst nach eigenen Aufnahmen hergestellten Projektionsbilder von 

der außerordentlich gut besuchten Versammlung mit großem Beifall 

gelohnt wurde.

Der Mitgliederstand hat sich im Berichtsjahre, wie aus der 

unten beigeschlossenen Mitgliederliste zu ersehen ist, von 130 auf 134 

gehoben.

Die Einnahmen unseres Vereines im Berichtsjahre werden im 

Kassaberichte ausführlicher angegeben. Besonders erfreulich ist die 

stattliche Reihe von Subventionen (siehe Seite 16), die uns zumeist mit 

Rücksicht auf die geplante Expedition nach Mesopotamien gewährt 

wurden.

Allen diesen Spendern sei auch an dieser Stelle der tiefgefühlte 

Dank unseres Vereines dargebracht.

Für den Fall des Zustandekommens der Expedition nach Meso­

potamien sind uns überdies zwei weitere Subventionen zugesichert: 

Von dem k. k. Ackerbauministerium K 500; von dem Intendanten des 

k. k. Naturhistorischen Hofmuseums, Herrn Hofrat Dr. F. Stein- 

dachner K 400.

Wissenschaftliche Expeditionen und Reisen Wie eingangs 

dieses Berichtes erwähnt, hatte der Ausschuß, bevor er sich für die 

Expedition nach Mesopotamien entschied andere Reiseprojekte in 

Betracht gezogen. Es waren insbesondere: eine geologische Erforschung 

des nördlichen Kleinasien, wofür ein Projekt von Herrn Dr. F. BI a s c h k e 

ausgearbeitet wurde, die Bereisung des nördlichen Persien, wofür 

einige Vorstudien gemacht wurden, welche aber wegen der in Persien 

eingetretenen Wirren nicht weiter verfolgt wurden; die ebenfalls vor­

geschlagene Untersuchung von Luristan wurde verschiedener Hinder­

nisse wegen zurückgestellt.

Für das Jahr 1908 war vom Ausschuß die im allgemeinen schon 

besprochene Expedition nach Mesopotamien in Aussicht genommen, 

an der je ein Zoologe, ein Botaniker und ein Geologe teilnehmen sollte.

Die als Teilnehmer dieser auf ,eine Dauer von etwa ejnem halben 

Jahre in großem Maßstabe gedachten Expedition zunächst in Betracht 

gezogenen Herren:
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Dr. V. Pietsch mann,  Dr. Friedrich V i e r h ap p  er und 

Dr. Friedrich B l aschke  hatten die ersten Detailprojekte dafür aus­

gearbeitet, wonach für einen Teilnehmer rund K 10.000, für zwei Teil­

nehmer K 15.000. für drei K 20.000 erforderlich wären.

Je nachdem der Eintritt in das Forschungsgebiet von Norden 

oder von Süden erfolgen würde, wurden zuerst als geeignete Monate 

für die Abreise der Monat Juni oder der Dezember angesehen; 

es wurde jedoch später erkannt, daß für den Zoologen und für 

den Botaniker als Termin für die Abreise von Wien nur der Winter 

in Betracht kommen könne, damit diese Forscher mit der jährlich 

erneuten Entwicklung der Organismen von Süden nach Norden fort­

schreitend Zeit und Gelegenheit am besten ausnützen könnten. Der 

Dezember oder Jänner war dadurch als Anfangszeit der Reise festgelegt.

Es war nun Aufgabe der Vereinsleitung

1. den Betrag der erforderlichen Geldmittel für die Expedition 

so genau als möglich festzustellen,

2. diese Geldmittel aufzubringen,

3. das Expeditionsprogramm in jeder Hinsicht zu studieren und 

zu vertiefen.

Die erste dieser Aufgaben, die Höhe der Reisekosten genauer 

zu ermitteln, wurde dadurch zu lösen gesucht, daß verschiedene 

Personen, die Mesopotamien schon bereist hatten, direkt oder indirekt 

über die Kosten und Reisegelegenheiten befragt wurden. Für Aus­

künfte in dieser Hinsicht sind wir zu besonderem Danke verpflichtet 

den Herren:

1. Dr. F. Bl aschke,  der Auskünfte von Beyrut, Aleppo und 

Trapezunt vermittelte;

2. Ad. Schn i t zer ,  Reisenden der Firma Schnabel & Co., der 

nicht nur seine persönlichen Erfahrungen in den Grenzregionen des 

Forschungsgebietes mitteilte, sondern auch diejenigen anderer Herren, 

die Mesopotamien bereist hatten wie des Herrn Berijac, Reisenden 

der Firma Leonh. Tauber in Nürnberg;

3. J. Bo rnmü l l e r ,  Kustos des Herbariums Hausmüller in 

Weimar, der seine bekannten zwei Reisen nach Mesopotamien aus­

geführt hat (1892 und 1902);

4. Ewald Banse,  Privatgelehrten;

5. Finanzrat Dr. E. Fi sch I im k. u. k. gemeinsamen Finanz­

ministerium, der Mesopotamien zum Zwecke von Pferdekäufen für die 

bosnisch-herzegowinische Regierung bereist hat;

6. K. u. k. Konsul L. Ritter von Z e p ha r o v i c h  in Jerusalem;

7. Prof. Jak. Obermeyer ,  der sich in Mesopotamien 17 Jahre 

aufgehalten hat.

Das Resultat unserer Umfrage war bezüglich der Expeditions­

kosten, daß die schon oben angeführten Ziffern als ein reichlicher 

Mittelwert der verschiedenen Angaben angesehen werden dürfen, die 

meist gleiche, teils höhere oder niedrigere Summen ergaben.
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Bezüglich der zwe i t e n  Au f g abe  der Vereinsleitung, die für 

die Expedition erforderlichen Ge l d m i t t e l  zusammenzubringen, ist 

zu berichten, daß es unserem hochverehrten Herrn Obmanne Exzellenz 

Grafen Buquoy durch seinen Einfluß gelang, uns die weiter unten 

angeführte Reihe von Spenden zu sichern, an deren Spitze die uns 

von Seiner Majestät dem Kaiser allei gnädigst gewährte Subvention 

zu nennen ist.

Zu dem Kassarest von Ende Dezember 1908 per K 8670.86 sind 

noch die schon oben (Seite 8) erwähnten zwei zugesicherten Sub­

ventionen mit zusammen K 900.— zu rechnen, so daß Ende 1908 ein 

Betrag von K 9570.86 für die Expedition zur Verfügung stand, welche 

Summe nur für einen Forscher hingereicht hätte.

Die Ausgestaltung des E xp e d i t i o n s p r o g r a mm s  wurde 

zum Teil im Zusammenhange mit der Ermittlung der voraussichtlichen 

Kosten vorgenommen. Die oben schon aus diesem Anlasse genannten 

Herren haben uns auch manche nützliche Winke für die Vorbereitung 

und Ausführung der Expedition gegeben. Außerdem hat uns der 

k. u. k. Konsul in Saloniki Herr Alfred R appapo r t i n  liebenswürdigster 

Weise seine persönlichen Erfahrungen in Mesopotamien mitgeteilt, 

wofür wir ihm besonderen Dank schulden.

Kustos O. Reiser,  der besonders als Ornithologe hochgeschätzt 

ist und schon eine Reihe von zoologischen Reisen im Orient aus­

geführt hat, arbeitete in ganz unverbindlicher Weise ein Programm 

für die Mesopotamien-Expedition und einen Kostenvoranschlag aus, 

für welche Mühewaltung wir ihm zu besonderem Danke verpflichtet sind.

Bezüglich der Keiseteilnehmer beschloß der Ausschuß nach 

reiflicher Überlegung, an seinen früheren Erwägungen festzuhalten 

und in erster Linie einen Zoologen zu suchen, der in der Erforschung 

der aquatilen Organismen eingeübt ist, da es sich bei der Expedition 

nach Mesopotamien hauptsächlich um diese Richtung der Forschung 

handelt. Diesem Erfordernisse entspricht Herr Dr. P i e t schmann ,  

der aus diesem Grunde für die Expedition als Zoologe in Aussicht 

genommen war.

Die Kenntnisse, welche sich Herr Dr. Baron Hande l -Mazze t t i  

auf seiner Reise nach Trapezunt erworben, ließen denselben für die 

Reise nach Mesopotamien als besonders geeignet erscheinen, weshalb 

der Ausschuß dessen Entsendung anstatt des früher in Erwägung 

gezogenen Dr. F. Vier  happ  er in Aussicht nahm.

Gegenwärtig denkt sjch also dir Ausschuß als Teilnehmer der 

Expedition die Herren: Dr. H. Baron Hand e l -Maz z e t t i  als 

Botaniker und Dr. V. P i e t s c h man n  als Zoolog,en, eventuell 

Dr. F. B l aschke als Geologen.

Als freiwillige Teilnehmer unserer Expedition haben sich manche 

Personen gemeldet; jedoch nur die Herren: Graf M. L ö wen s t e i n  

in Meran (?) als Jäger, Franz Pos.chinger,  k. u. k. Hauptmann in 

Klagenfurt, als Jäger, Erich W  e i n z i n g e r in Zürich, Dr. Moriz S a s s i
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in Wien als Ornithologe waren bereit, die Kosten ihrer Teilnahme 

selbst zu bestreiten. Es wird sich erst später entscheiden lassen, ob 

die Teilnahme dieser Herren möglich sein wird.

Publikationen über die wissenschaftlichen Resultate 
unserer Unternehmungen.

Herr Professor L. A da mo v i c  hat die Resultate seiner auf 

unsere Kosten im Jahre 1907 ausgeführten pflanzengeographischen 

Studien in Bulgarien und Ostrumelien der kaiserlichen Akademie der 

Wissenschaften zur Publikation übergeben. Es ist Vorsorge getroffen, 

daß die bei dieser Gelegenheit gesammelten Pflanzen einer Bearbeitung 

zugeführt werden.

Herr Dr. Baron Hand e l -Maz z e t t i  hat die wissenschaftliche 

Bearbeitung der Ergebnisse seiner im Jahre 1907 mit unserer Unter­

stützung ausgeführten botanischen Reise nach Trapezunt unter Mit­

wirkung der Herren Dr. S. Stockmayer (Algen), Professor Dr. F. Bubak 

(Pilze), Professor Dr. J. Steiner (Flechten), Professor Dr. Y. Schiffner 

(Lebermoose) u. a. beendet und dem Ausschüsse übergeben, welcher 

nun für deren Veröffentlichung Sorge tragen wird.

V. Ap f e l becks  Bearbeitung der Coleopterenfauna des Sar- 

Dagh-Gebietes ist durch die im Dezember 1908 bis März 1909 im 

Wiener Hofmuseum durchgeführten Studien so weit gediehen, daß der 

Abschluß derselben und die Drucklegung jedenfalls noch im Jahre 1909 

erfolgen kann.

Auch die Bearbeitung der Myriopoden, welche Herr Dr. K. 

Graf A t t ems  im Sargebiete gesammelt hat, dürfte noch im Jahre 1909 

beendet werden.

So harren nur noch einige andere zoologische Materialien von 

Sar sowie von Kreta (Aufsammlungen von Dr. R. S t ur any  und 

Prof. Dr. H. Rebel )  der Bearbeitung, die nach und nach durchgeführt 

werden wird.
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Kassabericht für das Jahr 1908.

Emp f ang :

S ub ve n t i o n e n :

Von Sr. k. u. k. Apost. Majestät dem Kaiser K 1000.—

Sr. k. u. k. Hoheit Erzherzog Rainer 200.—

» Sr. k. u. k. Hoheit Erzherzog Friedrich 200.-

Vom k. u. k. Ministerium des Äußern 1000.—

» k. k. Unterrichtsministerium 500.—

Von Sr. Durchlaucht dem regierenden Fürsten

Johann II. von u. zu Liechtenstein 300.—

Sr. Durchlaucht Adolf Josef Fürst zu

Schwarzenberg 1000.—

dem Bankhause S. M. von Rothschild 1000.—

Herrn Artur Krupp 1000.—

Herrn Dr. Richard Dräsche Freiherr von

Wartinberg 500.—

Herrn Anton Dreher 500.-

Fräulein Irene Dumba 300.—

Herrn Heinrich Edlen von Mattoni 200 —

Herren Vogel & Noot 100.—

der Österreichisch-ungarischen Bank . . » 50. -

Be i t r äge  u n t e r s t ü t z e n d e r  Mi t g l i e de r :

2 Beiträge ä K 200.— K 400.—

2 ä 100.— 200.- 

12 ä 50— . . » 600.- 1200.—

Be i t r äge  der o r d e n t l i c h e n  Mi t g l i eder* ) :

3 Beiträge ä K 20.— K 60.—

1 Beitrag ä » 12.— 12.—

19 Beiträge ä 10.— 190.—

2 > ä 6.— 12.—

92 » ä 5.— 460.—

1 Beitrag ä 5.— (Nachzahlung für 1907) » 5.— 739.—

Zinsen der Sparkasseneinlagen ...................» 242.40

Summe K 10031.40

*) Die nachträglich eingezahlten Beiträge von drei Mitgliedern 

sind hier noch nicht aufgenommen.
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Ausgaben :

Passiv-Saldo aus dem Jahre 1907 K 43.71

An die Druckerei Brüder Hollinek: Jahresbericht K 363.72 

» Für diverse

Drucksorten . » 88.38 452.10

die Graphische Union für Klischees 53.98

G. Broser für Diapositive 62.40

Hierhammer, Etiketten 28.—

Holzhausen, Separata Erdschias-Dagh 40.—

Lustig, Herbarpapier 35.22

die Geographische Gesellschaft: Separata Penther 25.—

Remunerationen für Schreibgeschäfte etc. 345.—

An J. Schefczik für Kuverts 33.—

Diverse Kanzleiauslagen, Porti etc. ..................  » 242.13

Summe der Ausgaben K 1360.54

Kassarest Ende Dezember 1908 ...................... » 8670.86

Summe K 10031.40

Wien ,  im März 1909.

Karl Hauser ,  Kassier.

Geprüft und richtig befunden:

Heinrich Zugmayer ,  M. von Kuf fner ,  Kassarevisoren.
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Vereinsnekrologie.

G u s t a v  Ma y r  f.

Am 14. Juli 1908 starb in Wien unser hochgeschätztes Mitglied, 

Herr kais. Rat Prof. Dr. Gustav Mayr .  Mit ihm schied das letzte 

gründende Mitglied der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft, der 

österreichische Altmeister der Hymenopterologie.

Mayr wurde am 12. Oktober 1830 zu Wien geboren. Er genoß 

die sorgfältigste Erziehung. 1847 beendete er in Wien das Gymnasium, 

im folgenden Jahre die »Philosophie« und entschied sich sodann für 

das Studium der Medizin.

Noch ehevor der junge Mann die vorgeschriebenen medizinischen 

Studien absolviert hatte (1853), veröffentlichte er in den »Verhandlungen« 

des Zoologisch-botanischen Vereins entomologische Arbeiten. Das 

besondere Interesse Mayrs für die myrmekologische Systematik, deren 

eigentlicher Begründer Mayr in kurzer Zeit geworden ist, trat bereits 

in der ersten Zeit seiner wissenschaftlichen Tätigkeit hervor.

1855, noch bevor Mayr seine Studien durch Erlangung des 

Doktorgrades zum Abschlüsse gebracht hatte, erschien in den »Ver­

handlungen« des Zoologisch-botanischen Vereins die Abhandlung 

»Formicina austriaca«, jene klassische, ausgereifte Arbeit, welche mit 

ihrer zeitgemäßen Erweiterung: »Die europäischen Formiciden« bahn­

brechend für die moderne, nunmehr weit vorgeschrittene Myrmekologie 

geworden ist.

Im Jahre 1856 promovierte Mayr nicht nur zum Doktor der 

Medizin, sondern legte auch die Lehramtsprüfung aus Naturgeschichte 

und Chemie für die Mittelschule ab und wurde bald zum Lehrer der 

Naturgeschichte an der Oberrealschule zu Pest ernannt.

Im Jahre 1861 verlor Mayr gelegentlich der Magyarisierung der 

deutschen Mittelschulen in Ungarn seine Stellung in Pest. Er über­

siedelte daher in seine Vaterstadt, wo ihm zwei Jahre später (1863) 

die Stelle als Professor der Naturgeschichte an der Kommunal-Ober- 

realschule im IX. Bezirk verliehen wurde.

In Wien entfaltete Mayr nunmehr eine fruchtbare literarische 

Tätigkeit.

Besonders verdienstlich sind Mayrs Bearbeitungen der Cynipiden 

(Gallwespen).

Im Jahre 1892 trat Mayr in den Ruhestand.

In der Zeit vom Jahre 1892 bis zu seinem Tode (1908) ver­

öffentlichte der Forscher noch 18 hymenopterologische Abhandlungen.

Mit Professor Mayr entschwand ein still, aber rastlos arbeitender 

Geist. Alle, die ihn persönlich kannten, werden ihm ein treues An­

denken wahren. Sein wissenschaftliches Erbe aber, seine Meisterarbeiten 

werden nicht vergessen werden und noch lange auf die Zweige der 

Wissenschaften befruchtend wirken, welche er gepflegt hat. Mayr hat

download unter www.biologiezentrum.at



15

im ganzen 103 wissenschaftliche Abhandlungen veröffentlicht, viele 

von bleibendem Werte.

Seine reichen, wertvollen Sammlungen kamen schließlich alle 

an das k. k Naturhistorische Hofmuseum.

Mit seinen engeren Fachgenossen stand er in regem Verkehr, 

beteiligte sich aber auch an den Bestrebungen anderer naturwissen­

schaftlicher Richtungen. Er schloß sich auch der Gesellschaft zur 

Förderung der naturwissenschaftlichen Erforschung des Orients (dem 

heutigen Naturwissenschaftlichen Orientverein) an, dessen Ausschüsse 

er seit der Gründung des Vereines im Jahre 1893 angehörte.

Unser Verein verlor in Professor Gustav Mayr einen wohl­

wollenden Freund und Berater.

J o h a n n  P a l a c k y  f.

Hofrat J. Pal acky,  Professor der Geographie in Prag, starb 

daselbst am 23. Februar 1908. Im Jahre 1830 als Sohn des Historio­

graphen des Königreiches Böhmen, Fr. Palacky,  in Prag geboren, 

wurde er daselbst erzogen und studierte zuerst an der Prager philo­

sophischen und juristischen Fakultät, später in Paris. 1850 wurde er 

zum Doktor der Philosophie, 1854 zum Doktor der Jurisprudenz pro­

moviert, übte auch eine Zeitlang die Advokatur aus, habilitierte sich 

aber schon 1856 an der Prager Universität für Geographie; 1859 arbeitete 

er in Berlin unter Karl Ritter. Fast aller Kultursprachen in Wort und 

Schrift mächtig, unternahm Palacky zahlreiche und ausgedehnte Reisen. 

Infolge seiner Tätigkeit als Politiker gab er im Jahre 1864 sein Lehr­

amt auf, kehrte aber 1879 wieder an die Universität zurück. 1885 wurde 

er zum außerordentlichen Professor der Geographie und Direktor des 

geographischen Seminars an der Böhmischen Universität ernannt. Jetzt 

widmete er sich besonders der Erforschung von Dalmatien, Bosnien 

und Griechenland, speziell in zoogeographischer Hinsicht. Die 

Tätigkeit des äußerst vielseitigen Gelehrten erstrecktj sich jedoch auch 

nach mancher anderen Richtung und fand in zahlreichen Abhandlungen 

tier- und pflanzengeographischen sowie nationalökonomischen und 

politischen Inhalts ihren Ausdruck. Wir bewahren J. Palacky, einem 

eifrigen Mitgliede unseres Vereines, ein warmes Angedenken.
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Subventionen im Jahre 1908.

Solche wurden unserem Vereine zugewendet:

Von Sr. kaiserlichen u. königlichen Apostolischen 

Majestät dem Kaiser 

Von Sr. kaiserlichen u. königlichen Hoheit dem 

durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Friedrich 

Von Sr. kaiserlichen u. königlichen Hoheit dem 

durchlauchtigsten Herrn Erzherzog Rainer 

Von Sr. Durchlaucht dem regierenden Fürsten 

Johann II. von und zu Liechtenstein, wie all­

jährlich

Von Sr. Durchlaucht Adolf Josef Fürsten zu 

Schwarzenberg 

Von dem k. u. k. Ministerium des kais. u. königl.

Hauses u. des Äußern 

Von dem k. k. Ministerium für Kultus u. Unterricht 

Von Herrn Artur Krupp, Großindustriellem in Bern­

dorf a. T., N.-Ö.

Von dem Bankhause S. M. von Rothschild in Wien 

Von Herrn Dr. Richard Dräsche Freiherrn von 

Wartimberg in Wien 

Von Herrn Anton Dreher, Brauerei- und Großgrund­

besitzer, Mitglied des Herrenhauses in Klein- 

Schwechat 

Von Fräulein Irene Dumba in Wien 

Von Herrn Heinrich Edlen von Mattoni, kaiserlichem 

Rat in Gießhübel Sauerbrunn 

Von den Herren Vogel & Noot, Fabrikanten in Wien 

Von der Österreichisch-ungarischen Bank in Wien

K

1000.—

200.—

200. -

300.—

1000 .-

1000.—

500.—

1000.—

1000.—

500.—

500.—
300.—

200.—
100.—

50.—

download unter www.biologiezentrum.at



17

Mitgliederstand im Jahre 1908.
(* bezeichnet neue Mitglieder.)

E h r e n m i t g l i e d e r :

Fuclie, Theodor, k. u. k. Hofrat, Direktor am k. k. Natur­

historischen Hofmuseum i. P., korresp. Mitglied der 

kais. Akademie der Wissenschaften, a. ö. Universitäts­

professor in Wien.

Steindachner, Dr. Franz, k. u. k. Hofrat und Intendant des 

k. k. Naturhistorischen Hofmuseums, wirkl. Mitglied der 

kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.

Toula, Dr. Franz, k. k. Hofrat, Professor an der k. k. Tech­

nischen Hochschule in Wien.

U n t e r s t ü t z e n d e  M i t g l i e d e r :

Auer von "Welsbacli, Dr. Karl Freiherr, auf Schloß Welsbach 

bei Rastenfeld

Betriebsgesellschaft der orientalischen Eisenbahnen in Wien 

Blum, Julius, Direktor der Österr. Kreditanstalt für Handel 

und Gewerbe in Wien 

Buquoy de Longueyal, Graf Ferdinand, Exzellenz, Geheimer 

Rat, k. k. Minister a. D. in Wien 

Draghiccnu, M., em. Direktor der Technischen Hochschule 

und des Staatsbergamtes in Bukarest 

*JDumba, Irene, Fräulein, in Wien 

Faber, Moritz, Oberkurator der I. Österr. Sparkasse, General­

rat der Öst.-ung. Bank in Wien 

Gut mann, Max Ritter von, k. k. Bergrat, Generalrat der Öst.- 

ung. Bank in Wien 

Gutmann, Rudolf Ritter von, in Wien 

lüiffaer, Moritz Edler von, Fabriksbesitzer in Wien 

Pecher, Robert, k. k. Kommerzialrat in Wien 

Rothschild .Albert Freiherrvon,Wien, lebenslängliches Mitglied.

* Rothschild, Alfons Freiherr von, in Wien 

Sturnny, Johann, k. u. k. Hofbaumeister in Wien 

Wcinberger. Isidor, k. k. Kommerzialrat, Präsident der böhmi­

schen Montangesellschaft in Wien 

Wilczelt, Hans Graf, Exzellenz, Geheimer Rat in Wien 

Zugmayer, Heinrich, k. k. Kommerzialrat, Fabriksbesitzer in 

Wien

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r :

Absoloii, Dr Karl, in Brünn 

*Albachary, Semaja Dan, türk. Großhändler in Wien 

Apfelbeck, Viktor, Kustos am Landesmuseum in Sarajevo

Beitrag

K

100.—

50. -

50 . —

100  —

50. —

50. —

50 . —

200 .—

200. —

50. —

50. -

50 . —

50 .

50. —

50. -

50. —

K

5 . -

5. —

10. —
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Arth aber, Dr. Gustav Adolf Edler von, a. o. Professor an der 

k. k. Universität in Wien 

Attems, Dr. Karl Graf, Assistent am k. k. Näturhistorischen 

Hofmuseum in Wien 

*ßeck, Josef, beeid. Börsensensal, Präsident des Gremiums der 

Effektensensale der Wiener Börse in Wien 

*lieck, Wilhelm, & Söhne, k. u. k. Hof- u. Kammerlieferanten 

in Wien

Becke, Dr. Friedrich, o ö. Professor an der Universität, wirkl.

Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien 

Bcnverth, Dr. Friedrich, k. k. Regierungsrat, o. ö. Universitäts­

professor, Direktor der mineralogischen Abteilung am 

k. k. Naturhistorischen Hofmuseum in Wien 

Blaschke, Dr. Friedrich, Volontär am k. k. Naturhistorischen 

Hofmuseum in Wien 

ßlumencroii, Karl Ritter von, k u. k Oberleutnant i. P., Grüben- 

direktor in Wien 

Bühm, Edler von Böhmersheim, Dr. August, ä. o. Professor 

an der k. k. Technischen Hochschule, Kustosa'djunkt der 

k. k. Hofbibliothek in Wien, jetzt o. ö. Prof. der Uni­

versität in Czernowitz 

Bukowslri v. Stolzenhurg’, Gejzä1, Chefgeologe an der k. k.

Geologischen Reichsanstal-t fai Wien 

Caliiee, Franz Graf, k. u. k. österr.-ung. Legätionssekretär i:ri; 

Stuttgart

Danes, Dr.. Jifi V., Privatier in: Prag

Dörflciy Ignaz, Direktor der Wiener botanischen Täüschanstält 

in Wien

* Dolainski, Ferdinand, Maschinenfabrikant in; Wiert- 

EngdÜsh, Thomas, Lieutenant-Colonel1 in Häwley bei1 Dartford, 

Kent, England 

Fischmaun Söhne, S., GJasfabrikaritert irl! Prag 

Fleischen,. Siegttumd, Fäbrikättt1 in Reichenäti ä K.

Pulte, G. & R., MaterialwärtJhhärtdler in Witeri 

Fuchs, Theodor, k. ui k. Wdfrat, wie oben 

Gaiiglfoaufcis, Ludwig, Direktor der* zoologischeh Abtteiliitlg des 

k. k. Naturhistorischen Hofmüseilmfe in VĈ ieri', lc. u. k. 

Regierungsrat, kor^esp; Mitglied' der Wiener Äkatifettiie' 

der Wissenschaften1 

Gihfcbergcr, Dr. August, Adjunkt am botanischen Garten dfe¥ 

k. k. Universität in Wien 

Grimmer, Johann; BergHauptitiätln1 in: SarajevÖ 

Grzymnla v. Busniacki, Sigismund Ritter, San Giuliano bei Pisa 

Haldcsy, Dr. Eugen von, Kais. Rät in Wien .

Hammer, Dr. Wilhelm; ÄsSlstfetft* an der k1. lt. Geölbgisch'e'n' 

Reichsanstalt' irr Wien'

5.—

5.-

10.-

10 . -

5.-

K

5.-

5.—

10.-

10. -

5.-

1!2:-

5;—

5;— 

10.- 

&— 

10:— 

5:- 

2ö:—

6:—

5.-

5.—

20. —

5.—

5: -
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Handel-Mazzetti, Dr. Heinrich Freiherr von, Assistent am k. 1c.

Botanischen Univ.-Institut in Wien . . . 5.—

Ilaudlirscli, Anton, Kustos am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum in Wien 5.—

*Hauschka, Fritz von, in Trapezunt . 10.—

Hauser, Karl, Kais. Rat im k. u. k. Ministerium des Äußern

in Wien 5.—

Heinriclier, Dr. E., o. ö. Universitätsprofessor in Innsbruck 5.—

Hoernes, Dr. Rudolf, o. ö. Universitätsprofessor in Oraz,

korresp. Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften 5.—

Hofmann, Anton, k. k. Hofrat, o. ö. Professor an der k. k. Berg­

akademie in Pribram 5.—

Holdhaus, Dr K., Assistent am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum in Wien 5.—

Hollinek, Emil, B\ichdruckereibesitzer in Wien . . 5.—

Hortfk, Dr. Bohuslav, Qymnasialprofessor in Rokitzan 5.—

Ho,rn, Adolf, Bürgerschullehrer in Wien . 5,.--

Ig’ler, Rudolf, in Wien 5.--

* Jauchen, Dr. Erwin, in Wien 5.—

Jirecek, Dr. Josef Konstantin, o. ö. Univei;sitätsprofessor

in Wien ' 10.-

Kaufmanu, Josef, Hauseigentümer in Wien 5.—

Kesslitz, J.U.Djr. Ra,iner yo,n, k. u.. k. I^ofsekretär im Gemein­

samen Obersten Rechnungshöfe in Wien 5,.—

Kittl, Ernst, Kustos und Leiter ĉ er geologis,ch-paläon,tologischen 

Abteilung des k. k. Naturhistorischen Hofmuseums, a. o. 

Professor an der k k. Technischen Hochschule iji Wien 5.—

Kocli, Dr. Anton, k. Universitätsprofessor in Budapest 5.—

Kocli, Dr. Gustav Adolf, k. k. Hofrat, o. ö.. Professor an der

k. k. Hochschule für Bodenkultur in Wien 5.—

Koeclili», Dr. Rudolf, Kustos am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum in Wien 5.—

Kossmat, Dr. Franz, Adjunkt an der k. k. Geologischen Reichs­

anstalt, Privatdozent an der k. k. Universität in Wien 5.—

Kramberger-Gorjanovic, Dr Dragutin, k. k. Hofrat, Professor

an der Universität in Agram 5.—

Kraus, Alois, k. u. k. Menagerieinspektor in Schönbrunn(Wien) 5.—

* Lebzelter, Ferdinand1, k. k. Polizeirat i: R. in Wien 5.—

Lendenfeld, Dr. Robert Ritter von, o. ö. Universitätsprofessor

in Prflg,. 5.—

Lenz, Dr. Oskar, k. k. Hofrat, o. ö. Universitätsprofessprin Prag 5.—

Leonhard, Dr. Richard^ Privatdozent in. Breßlau- 5.—

Loitlesb^ger* Karl, k. k. Gymnasialprofessor in Görz . 5.—

Loi'euz vou Liburuau, Dr. Ludwig Ritter, Kustos am k. k; 

NaturJii&tprisshen. Hofmuseum in Wienj Honorardozent 

an der k. k. Hochschule für Bodenkultur.. 5.—

2*

K
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* Lueger, Dr. Karl, Exzellenz, Geheimer Rat, Bürgermeister der 

Stadt Wien

Manek, Franz, Ingenieur in Stara Zagora, Raduneci, S. Bulgarien 

Marenzeller, Dr. Emil Edler von, Kustos am k. k. Natur­

historischen Hofmuseum, a. o. Professor an der k. k. 

Technischen Hochschule, korresp. Mitglied der kaiserl. 

Akademie der Wissenschaften in Wien 

Mayr, Dr. Gustav, Professor, kais. Rat in Wien 

*Meck, F., Direktor der k. k. priv. Neunkirchner Druckfabriks- 

A.-G. in Wien 

Metaxa, Georg Ritter von, in Wien 

Mint/, Dr. Alexander, Advokat in Wien 

Moczarski, Emil, n.-ö. Landesbeamter in Wien 

Mrazec, L., Professor an der Universität in Bukarest 

Murgoci-Munteami, Dr. G , Professor an der Universität in 

Bukarest

Neg'ris, Phocion, Ing. anc. Min. des finances in Athen 

Niedziviedzki, Dr. J , k. k. Hofrat, o. ö. Professor an der k. k.

Technischen Hochschule in Lemberg 

Nikolic, Emanuel, Professor, Kustos des Naturhistorischen 

Museums bei dem Italienischen Staats-Obergymnasium 

in Zara

^Tissl, Franz, städtischer Veterinärarzt in Baden bei Wien 

Ofoerhummer, Dr. Eugen, o. ö. Universitätsprofessor in Wien 

OeWbecke, Dr. K., Prof. a. d. k. Techn. Hochschule in München 

Palotay von Yarpalota, Rudolf, Generaldirektor des St. Lucas- 

bades in Budapest 

Penclr, Dr. Albrecht, Univ.-Prof. u. Geheimrat in Berlin, korresp.

Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien 

Penthcr, Dr. Arnold, Kustosadjunkt am k. k. Naturhistorischen 

Hofmuseum in Wien 

Philippson, Professor Dr. A., in Halle a. S.

Pietschmann. Dr. Viktor, Assistent am k. k. Naturhistorischen 

Hofmuseum in Wien 

Pocta, Dr. Philipp, a. ö. Professor an der böhmischen Uni­

versität in Prag 

*Pottere, Georg de, k. u. k. Vizekonsul im k. u. k. Ministerium 

des Äußern in Wien 

RadovanoYic, Dr. S., Professor der Geologie an der Univer­

sität in Belgrad 

Rebel, Dr. Hans, Kustos am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum, a. o. Professor an der k. k. Hochschule für 

Bodenkultur in Wien 

Recliing-er, Dr. Karl, Assistent am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum in Wien

5. -

5. —

K

5 . -

5 . —

5 . -

10 .—

5. —

5. -

5 . -

5 . -

5 . —

5 -

5 .—  

5 . -  

5 . -  

5 .—

5 . -

5 . -

5 . -  

5 . -
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10 —

1 0 . -

5. —

5 . -

5 .—
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Reiser, Othmar, Kustos am Landesmuseum in Sarajevo 

Rosiwal, August, Ingenieur, Chefgeologe an der k. k. Geo­

logischen Reichsanstalt, a. o. Professor an der k. k. Tech­

nischen Hochschule in Wien 

*Sassi, Dr. Moriz, in Wien 

Schaffer, Dr. Franz Xaver, k. u. k. Kustosadjunkt am k. k.

Naturhistorischen Hofmuseum in Wien 

Schilder, Dr. Sigmund, Konzeptsadjunkt des k. k. Handels­

museums in Wien 

Schlitz, J. Z., k. k. Kommerzialrat, Pelz- und Rauhwarenhändler 

in Wien

Sclnveinfurth, Dr G., Professor in Berlin 

*3eutter von Loetzen Günter, in Wien

Siehenrock, Friedrich, Kustos am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum in Wien 

Skouplios, Theodor G.. Direktor des paläontol. Museums und 

Professor in Athen 

Stäche, Guido, k. k Hofrat, em. Direktor der k. k. Geologischen 

Reichsanstalt in Wien 

Stapf, Dr. Otto, in Kew Garden, London 

Steiiidnchner, Dr. Franz, k. u. k. Hofrat, wie oben 

Steiner, Dr. Julius, Professor, k. k. Schulrat in Wien 

Sturany, Dr. Rudolf, Kustos am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum in Wien 

Sues«, Dr. Eduard, o. ö. Universitätsprofessor i. R., Präsident 

der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien 

Suess, Dr. Franz Eduard, a. o. Universitätsprofessor in Wien 

Teller, Dr. Friedrich, k. k. Bergrat, Chefgeologe an der k. k. 

Geologischen Reichsanstalt, korresp. Mitglied der kais. 

Akademie der Wissenschaften in Wien 

Tietze, Dr. Emil, k. k. Hofrat und Direktor der k. k. Geo­

logischen Reichsanstalt,

Toldt, Dr. Karl, Kustosadjunkt am k. k. Naturhistorischen Hof­

museum in Wien 

Toula, Dr. Franz, k. k. Hofrat, wie oben 

Uhlig1, Dr. Viktor, o. ö. Universitätsprofessor, wirkl. Mitglied 

der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien 

Yankoy, Dr. Lazar, Staatsgeologe und Mineraloge in Sofia 

Yierluipper, Dr. Friedrich, Assistent am k. k. botanischen 

Universitätsinstitute in Wien 

Yivenot, Dr. Franz Edler von, kais. deutscher Konsul in 

Wien

*Vuck, G., Kommerzienrat in Budapest 

Wachtl, Bernhard, Fabrikant in Wien
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Wäliner, Dr. Franz, o. ö. Professor an der Deutschen Tech­

nischen Hochschule in Prag 

Wagner, Fritz, in Wien

Weiß von Tessljacli, Dr. Adolf Ritter, Großgrundbesitzer in 

Wien

Werner, Dr. Franz, Adjunkt am Zoologischen Institut der 

Universität in Wien 

Wettstein von Wctterslieiin, Dr. Richard Ritter, o. ö. Uni­

versitätsprofessor und Direktor des k. k. Botanischen 

Gartens, wirkl. Mitglied der kais. Akademie der Wissen­

schaften in Wien 

Wiesner, Dr. Julius, k. k. Hofrat, o. ö. Universitätsprofessor, 

wirkl. Mitglied der kais. Akademie der Wissenschaften 

in Wien 

Winkler, Albert, in Wien

Wohlberedt, Otto, Direktor in Triebes, Thüringen 

Zalilbruclmcr, Dr. Alexander, Kustos u. Leiter der botanischen 

Abteilung des k. k. Naturhistorischen Hofmuseums in Wien 

*Zepltaroyicli, Ludwig Ritter von, k. u. k. österr.-ung. Konsul 

in Jerusalem

Zuber, Dr. Rudolf, k. k. Universitätsprofessor in Lemberg

K o r r e s p o n d i e r e n d e s  M i t g l i e d :

Lampakis, Georg, Professor der christlichen Kunstgeschichte 

und Privatsekretär Ihrer Majestät der Königin der Hellenen 

in Athen.

5.—

5.-

5.-

10 .—
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5.—
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Vereinsleitung im Jahre 1908.

Die in Klammern beigefügten Angaben bedeuten die Gültigkeitsdauer 

der letzten Wahl.

Obmann:
Buquoy de Longueval, Ferdinand Graf, Exzellenz, wie oben (1907—1909).

Obmannstdlvertreter:
Fuchs, Theodor, k u. k. Hofrat, wie oben (1906—1908).

Kittl, Ernst, k. u. k. Kustos und Professor, wie oben, mit der Geschäfts­

führung betraut (1908—1910).

K a ss ie r :
Hauser, Karl, Kais. Rat, Oberrechnungsrat, wie oben (1908—1910).

Schrif tführer:
Pietsclimami, Dr. Viktor, wie oben (1908—1910).

Ausschuß räte :
Berwerth, Dr. Friedrich, k. u. k. Regierungsrat, wie oben (1907—1909). 

Blum, Julius, Direktor, wie oben (1908—1910).

Böhm Edler y o u  Böhmcrslieiin, Dr. August, a o. Professor, wie oben 

(1907—1909) seit Oktober 1908 o. ö. Professor in Czernowitz. 

Buko'wski vou Stolzeuburg1, Gejza, Chefgeologe, wie oben (1906—1908). 

Gauglbauer, Ludwig, k. u. k. Direktor, wie oben (1908—1910). 

Gutmann, Max Ritter von, k, k. Bergrat, wie oben (1908—1910). 

Halstcsy, Dr. Eugen von, Kais. Rat, wie oben (1906-1908). 

Handlirscl), Anton, k. u. k. Kustos, wie oben (1906 1908).

Kesslitz, J. U. Dr. Rainer von, k. k. Hofsekretär, wie oben (1907 — 1909). 

Kossmat, Dr. Franz, k. k. Adjunkt, wie oben (1906—1908).

Kuffncr, Moritz Edler von, Fabriksbesitzer, wie oben (1908 -1910). 

Mayr, Dr. Gustav, Professor, Kais. Rat, wie oben (1907—1909). 

Oberhummer, Dr Eugen, o. ö. Universitätsprofessor, wie oben 

(1907—1909).

Penther, Dr. Arnold, k. u. k. Kustosadjunkt, wie oben (1906—1908). 

Bebel, Dr. Hans, a. o Professor, wie oben (1907 1909)

Schaffer, Dr. Franz X., k. u. k. Kustosadjunkt, wie oben (1908 — 1910).
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Siebenrock, Friedrich, k. u. k. Kustos, wie oben (1908—1910). 

Sturauy, Dr. Rudolf, k. u k. Kustos, wie oben (1906 — 1908).

Sucss, Dr. Franz Eduard, k. k. Professor, wie oben (1906—1908). 

Toula, Dr. Franz, k. k. Hofrat, wie oben (1906 — 1908).

Uhlig’, Dr. Viktor, o. ö. Universitätsprofessor, wie oben (1908- 1910). 

Yierliapper, Dr Friedrich, wie oben (1907—1909).

Wettstein von IVestersheiui, Dr. Richard Ritter, o ö. Universitäts­

professor, wie oben (1907—1909).

Zalilbruckiicr, Dr. Alexander, k. u. k. Kustos, wie oben (1907— 1909). 

Zugmayer, Heinrich, k. k. Kommerzialrat, wie oben (1906—1908).

Kassarevisoi'en f i i r  1908:
KuITner, Moritz Edler von, wie oben.

Zug’mayer, Heinrich, k. k. Kommerzialrat, wie oben.

lieviso  r stell ve) i i 'eter 

Kesslitz, J. U. Dr. Rainer von, wie oben.
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